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Bestell»«»«»
auf das „Tageblatt», welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk- 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

UAzeizerr
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet- Reklamen 25 Pf .
Lronpriiyenltraße Nr. 1.

Amtliches AM für sSmmtlichk Kaisekl ., Kjimzl. ». Wt . Krhkden. smie für die Semmde, KM «. Nt»AMM«s.
Inserate für die lanfende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten.

^ 151. Freitag , den 30 . Juni 1893. 19. Jahrgang
Abonnements-Einladung.

Mit dem 1 . Juli beginnt das Abonnement auf das
3 . Quartal des

„wilhelnrrhavenev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Das „ Wilhelmshaven« Gageölatt" , das Atteste und
gekesenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird nach wie
vor bemüht bleiben, denerfreulicherweisewährend der Wahlzeit erheblich
angewachsenen Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt" seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste, von dem Neuen
das Neueste zu bieten, getreu , bestrebt bleiben , soweit als möglich
den Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Die politisch? Haltung bleibt unverändert.
Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen, als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Marine -Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen . Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im kkalt « Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gefammte « Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden.

Im Sprechsaak wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
Uebelstände geboten.

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behördenals Publikationsorgan benützten „Wilh . Tagebl . " bietet die Lest«
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein
Verlag u. Expedition des „Wilh . Tagevl ."

Deutsches Reich .
Berlin , 27 . Juni . Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich

heute bei Wiederaufnahme seiner Sitzungen mit der Vorlage , be¬
treffend das Wahlversahren , welches nach den Beschlüssen, des
Herrenhauses auch heute in der zweiten Abstimmung angenommenwurde und damit endgiltig erledigt ist. Das Zentrum benutzte
diese Gelegenheit , um noch einmal seinem Unmuth den Konservativen
gegenüber Luft zu machen , die es nicht über sich gewinnen konnten,dem Zentrum seine Spezialwünsche für die westlichen Provinzen
zu erfülle» . Graf Limburg -Stlrum deutete auf die veränderte
Stellung seiner Freunde zum Zentrum sehr nachdrücklich hin und
Abg. v . Eynern gab der Befriedigung darüber Ausdruck, daß es
dem Zentrum nicht gelungen sei , diese seine Spezialwünsche durch¬
zusetzen. In Verbindung mit mehreren Petitionen wurde dann
ein dänischer Antrag, betreffend die dänische Unterrichtssprache in
Nordschleswig , durch Ablehnung erledigt , wobei Zentrum und
Polen den Dänen zur Seite standen. Morgen stehen Anträge
wegen der Staffeltarife auf der Tagesordnung.

Im Herrenhause gelangte da§ sogenannte Ueberweisungsgesetz
zur Annahme ; in der Generaldiskusston erhob eigentlich nur Graf

Franckenberg Widerspruch gegen die Steuerreform im Ganzen ,wurde aber außer von anderen Rednern auch vom Finanzministei
Dr . Miguel abgefertigt. Der Antrag des Grafen Köuigsmarck,die Bestimmungen über die Rückzahlung der Grundsteuerent -
schädigungcn zu streichen , fand nur bei etwa 15 Mitgliedern
Unterstützung. Morgen gelangt die Ergänzungssteuer zur Be-
rathung .

Heute trifft hier der Großsürst -Thronfolger ein , um nach
dreistündigem Aufenthalt die Weiterreise nach England anzutreten .
Der Großfürst -Thronfolger war hier angemeldet und hatte, wie
die „ Kreuzztg. " berichtet, vom Zaren den Auftrag , dem Kaiser
einen Besuch abzustatten . Als die Meldung hier eintraf , war
Se . Majestät bereits in Kiel, wo er noch einige Zeit gebunden
ist . Nach demselben Blatte hat Kaiser Wilhelm seinem Bedauern
Ausdruck gegeben , den hohen Gast unter diesen Umständen leider
nicht sehen zu können .

Der „ Post" zufolge ist die Fürstin Bismarck erkrankt, Professor
Schweninger ist infolge dessen nach Friedrichsruh gereist .

Berlin , 28 . Juni. Der nationalliberalen Partei werden im
neuen Reichstag folgende 55 Mitglieder angehören : Adt . Brunck.
Brünings , v . Bennigsen. Böttcher . Boltz . v . Benda . Buerklin .
Bantleon. Böhme . Blankenhorn . Bassermann. Bayerlein . v . Cuny .
Clemm . Dresler. Enneccerus . Feddersen . Fink. Frank . Fried¬
berg. Günther. Hosang. Hosmann . Frhr . v . Heyl . Hammacher.
Hahn (Hospitant) . Hische. Haffe. Jebsen. Jorns . Kruse.
Krupp . Krämer . Krüger . Lüttich, v . Marquardsen . Möller.
Münch-Ferber . Graf Oriola. Osann . Placke . Poehlmann.
Pieschel . Paasche. Rimpau . Rothbarth. Schulze-Heune. Siegle .
Scherre . Schwerdtfeger . Weber . Wiesicke . Walter. Wamhoff.

Die „ Nationallib . Corresp . schreibt : „Im Großherzogthum
Hessen haben die Antisemiten die Wahlkreise Gießen und Lauterbach
behauptet , den Odenwaldkreis Erbach dazu erobert . In diesen
Wahlkreisen standen Antisemiten und Mationalliberale zur Stich¬
wahl , und die Entscheidung lag in erster Linie bei den Richterschen
Freisinnigen . Es ist nun nachweisbar festzustellen , daß in diesen
Wahlkreisen die Richterschen Freisinnigen für die antisemitischen
Kandidaten eingetreten sind und die Nationalliberalen nieder¬
gestimmt haben. Erst gründet diese Gesellschaft Vereine zur Ab¬
wehr des Antisemitismus und entrüstet sich bei jeder Gelegenheit
über die Judenhetze, die „Schmach des Jahrhunderts " , und dann
läuft sie mit antisemitischen Stimmzetteln zur Bekämpfung einer
liberalen Partei zur Wahlurne ! Kann die Verblendung , der
fanatische Parleihaß, die vollendete Unvernunft noch ungeheuerlichere
und fratzenhaftere Gestalten annehmen ? "

Bezeichnend ist , daß die in den Centrumsblättern veröffent¬
lichten Listen der neuen Ccntrumsabgeordneten die Abgg . Lender
und Prinz Arenberg , die für die Militärvorlage gestimmt haben
und stimmen werden , nicht aufführen, dagegen ist der in der
vorigen Session feierlich cxcommunkcirte Fusangel ohne Weiteres
ausgenommen. Paßt auch besser in die Gesellschaft des Herrn
Lieber als die erstgenannten Herren .

Das Wahlergebniß auS 393 uns bekannten Kreisen ist das
folgende: Gewählt sind : 13 Freisinnige Vereinigung , 23 Frei¬
sinnige Volkspartei , 11 süddeutsche Volkspartei , 51 Nationalliberale ,
45 Sozialdemokraten , 91 Ultramontane , 72 Deutschkonservative,
23 Reichsparteiler , 19 Polen , 18 Antisemiten , 8 Welfen , 3
„ Elsässer"

, 3 in den Reichslanden gewählte regierungsfreundliche
Vertreter (Pöhlmann, Bostetter , Prinz Hohenlohe) , 2 bayrische
Bauern (Bruckmayr , Bachmeher) , 2 Liberale (Prinz Carolath,
Röstcke) , 2 wilde Konservativ-Ultramontane (Gescher und von
Hornstein) , der Däne Johansen und der Partikularist Dr . Sigl.

In den vier noch ausstehenden Kreisen stehen zur Stichwahl :
4 Ultramontane (davon ein Anhänger der Militärvorlage), 1 Na¬
tionalliberaler , 1 freisinnige Volkspartei , 1 süddeutsche Volkspartei
und 1 bayrische Bauernpartei. Die Parteien haben in den 397
Kreisen gegen den Stand bei der Auflösung des Reichstages die
nachstehenden Veränderungen erlitten . Die Freisinnigen (beide
Gruppen zusammengenommen) büßten ein 31 (resp . einige Frak¬
tionslose eingerechnet 34) Mandate , die Nationalliberalen ge¬
wannen 9 Sitze , die Volkspartei (süddeutsche) gewann 1 Mandat,die Sozialdemokraten vergrößerten ihre Partei um 9 Stimmen,
die Konservativen um 4 Mandate, die Reichspartci um 5 Abge¬
ordnete , die Polen um 2 Vertreter, und das Zentrum verlor bis¬
her 18 Mandate . Diese letzten Ziffern erfahren durch die noch
nicht bekannten Resultate aus 4- Kreisen noch eine kleine Ver¬
änderung .

Berlin , 28 . Juni. Kommerzienrath Kühnemann , Haupt¬
förderer der Berliner Gewerbeausstellung 1896 , berichtet der
„ Deutschen Warte"

, 30 Millionen Mark seien schon zum Garantie-
fonds gezeichnet und über 3000 Anmeldungen eingegangen.

Geh. Rath Koch hält heute Abend für die Mitglieder des
Abgeordnetenhauses einen besonderen Vortrag über die Cholera .

Gegen Julius Stettenheim , den Herausgeber der „Berl-
Wespen "

, ist ein Verfahren wegen Majestätsbeleidigung eingeleitet.
Es handelt sich um einen Artikel, der sich über die Reisen von
Monarchen ausläßt.

Der Verfasser der vor Kurzem beschlagnahmtenantisemitischen
Broschüre über Ahlwardts Akten und die Verhandlungen deS
Reichstags darüber , Plack, der Freund Ahlwardts , hat sich , wie
die Berichterstatter melden, durch die Flucht der Verantwortung
entzogen.

Wie der „ Jenaischen Zeitung " mitgetheilt wird , hat am
Donnerstag Vormittag Herr August Bebel Jena in der Richtung
nach Rudolstadt pasfirt . Der sozialdemokratische Führer reiste
natürlich nicht , wie die „ Proletarier "

, in einem Wagen IV . Klaffe ,
auch nicht wie die ..Bourgeois "

, in einem solchen III . oder II. Klaffe ,
sondern in einem 1. Klaffe , wie es einem Präsidenten im Zukunfts¬
staate zukommt. Inzwischen ermahnt der „ Vorwärts"

, das Organ
Bebels , die Arbeiter , sich die „ Groschen vom Mund abzudarben"
für die sozialdemokratische Agitation !

Landsberg a . W ., 27 . Juni . Der Bäckergeselle Böttcher
auS Bcrnburg, der am 20 . November 1892 den Lustmord gegen
die Dienstmagd Grünberg verübt hatte , ist heute hier vom Scharf¬
richter Reindel enthauptet worden.

Pirmasens , 27 . Juni. Am Abend der Stichwahl kamen
hier seitens der sozialdemokratischen Wähler grobe Ausschreitungen
vor. Sie wurden veranlaßt durch die Niederlage des von den
Sozialdemokraten unterstützten Zentrums-Kandidaten . Erst spät
in der Nacht trieb die Feuerwehr die Unruhestifter auseinander .

Pirmasens , 28 . Juni . Gestern Abend fanden In PirmasenS
abermals große Ruhestörungen statt . Große Mafien sozialistischer
Arbeiter durchzogen die Straßen . Dem Befehl zum Auseinander¬
gehen wurde nicht Folge geleistet . In der letzten Nacht rückte»
zwei Kompagnien Militär von Zweibrücken dorthin ab ; 83 Per¬
sonen wurden verhaftet.

Leipzig , 27 . Juni . Wie verlautet , hat Fürst Bismarck
der Stadt Leipzig seinen Besuch für den 15 . Juli zugesagt.

Leipzig , 28 . Juni . DaZ Reichsgericht verurtheilte den
Gastwirth Emil Fohrer aus Biesheim wegen versuchten Landes-
verraths zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust und
erkannte auf Vernichtung des Notizbuchs des Angeklagten, worin
die Skizze eines Forts in Neubretsach enthalten war.

Pflicht .
Roman von C . Zoeller - Lionhardt .

RochdruS verbot«».

(Fortsetzung.)
Herbert hatte nicht den Versuch gemacht , Adas Entschlüsse

zu erschüttern. Er war so benommen von dem Gehörten , so be¬
täubt durch diesen unerwarteten Umschlag von freudigster Er¬
wartung zu gänzlicher Hoffnungslosigkeit, daß er sie unthätig
gehen ließ. Und dann kam eine Nacht so grenzenlosen Jammers ,
daß es ihn noch heute in Mitleid mit sich selbst packte. Der
nächste Tag machte das Maß voll.

Vielleicht hätte erS noch getragen , wenn der glücklichere
Nebenbuhler einer von denen gewesen , der jede Konkurrenz von
dornherein ausgeschlossen .

Die Jungfer brachte am nächsten Morgen , da er nach ver¬
störter Nacht in halber Betäubung lag , ein zerrissenes Spitzen¬
volant der Baronesse Angela.

„Ob es nicht schnell gebessert werden könnte? " fragte die
Zose die Großmutter. Sie lächelte dabei geheimnißvoll, als ob
sie ausgefragt werden wollte , aber die zurückhaltende Frau ließ
och zu dergleichen nie herbei.
. Da erzählte die Redselige denn unaufgefordert : Es gäbe in
he» nächste « Tagen wohl ein Verlobungsfest , wozu die jungeBraut die Spitzen benutzen wolle, und noch etwas anderes schwebewohl in der Luft , obscho» sie nicht begreifen könne , wie BaronesseAda , die doch die Einfachheit selber sei , sich zum Bankier van der
Brunken herablaffe, der freilich märchenhaft reich sein sollte . Dannwar sie gegangen, und die Großmutter hatte sich besorgt über den
Stöhnenden gebeugt.

„Mein armes Kind, es ist hart, sehr hart," hatte sie über
ihn hingesprochen, und in ihm wühlte die Demüthigung , der ra¬
sende Zorn, dem goldenen Kalbe sein ganzes Zukunftsglück ge¬
opfert zu sehen .

Der unbedeutende Mensch ! Die harmlose Modepuppe mit
den ewig frischen Handschuhen, dem zierlich aufgestellten Schnurr¬
bärtchen, der ewigen Rosenknospe im Knopfloch deS eng in den
Hüften schließenden Rockes . Es war nicht einmal ein würdiger
Gegenstand, an dem er allen Ernstes seinen Zorn «Massen
konnte !

Seine Liebe kam ihm in den Staub gezerrt , entheiligt , sein
ganzes Leben zweck- und ziellos, die ganze Welt entgöttert vor,
da sie, die hoch und heilig Verehrte , herabsteigen konnte von den
Altären , die er ihr in seiner Anbetung errichtet.

Ein Ekel , ein grenzenloser Lebensekel erfaßte ihn . Er konnte
dem entthronten Götterbilde nicht abermals ins Gesicht sehen , ohne
daß ihn vielleicht der heilige Zorn seiner entweihten Ideale zuWorten , zu Handlungen hinriffe, deren sich ein Mann einem Weibe
gegenüber unter allen Umständen schämen müßte.

Er begann sich vor sich selbst zu fürchten. Ihm bangte vor
dem Dämon in seinem Innern.

„ Ich muß fort , Großmutter," sagte er.
Und „Du mußt fort " bestätigte sie mit der Ruhe eines

großen , starken, selbstverleugnenden Charakters , der nur an das
Wohl anderer denkt .

Daß sie damit daS Licht ihres Lebens, den letzten Hellen
Punkt ihres freudlosen Daseins hingab , daran dachte weder sie in
diesem Augenblick , noch der verzweifelte Jüngling .

Hand in Hand gingen sie in die Werkstatt, wo Christine und
ihr Mann arbeiteten.

Ohne den Grund anzugeben forderte die Frau mit ruhiger

Autorität ein Darlehn für ihren Herzenslicbltng , um ihn eiligst
von hinnen zu schaffen.

Schroff verweigerte es Christine ; sie hätten genug für die
Geschwister gethan . Lencns kleine Ausstattung sei daS letzte ge¬
wesen , waS sie bewilligten. Sie hätten die Pflicht, jetzt auch an
ihre Kinder zu denken , und der alte Duckmäuser erhitzte sich an
dem ungewohnten Beistand seiner Frau und stotterte viel häßliche
Dinge hervor , von „ große Menschen mit seinem Schweiß mit-
süttern , die die Herren spielen möchten und keinen Hund hinterm
Ofen hervorlocken könnten. " Man merkte ihm an , es hatte lange
in seiner niedrigen Natur als heimlicher Groll gefressen , was er
endlich einmal Herausstoßen durfte . Schweigend machte Herbert
kehrt und verließ das elterliche Haus.

Fort konnte er nicht . Seine letzten Mittel hatte er km
Examen erschöpft . Kaum die paar Mark zu einer Eisenbahnfahrt
in die Nähe führte er in der Tasche .

So gab es nur einen andern , einen letzten Ausweg, eine
Flucht aus diesem hoffnungslosen Dasein.

Mit der zähen Beharrlkchieit eines Verzweifelten trieb er sich
unthätig die vielen Tagesstunden umher.

Als der Abend kam, waren durch Fasten und Ermattung
auch die jugendlichen Körperkräfte so gänzlich erschöpft , daß sie

'
nicht, .mehr rebclliren konnten. Er spazierte am Quai des Fluß¬
ufers hin und her , bis der Menschenverkehr mehr und mehr ab¬
nahm , bis er sicher sein konnte , daß seinen düsteren Plänen kein
Widerstand mehr entgegenträte .

Dann beugte er sich über das Brückengeländer tiefer und
tiefer und verlor das Gleichgewicht. Die eiskalte Fluth nahm ihn
klatschend auf, hob ihn empor , zog ihn herab . In seinen Ohren
begann es zu gellen wie Kirchenglocken , und unbewußt kam ihm
ein Schrei von den Lippen .



U » r l « » s.
Wien , 28 . Juni. In Bulgarien ist die Anklage gegen den

Bischof Clement fertig gestellt . Sie lautet auf Hochverrath und
Vergehen gegen die Person deS Fürsten .

Turin , 28 . Juni. Ein französischer Offizier und ein
Statkonskommandant der Gendarmerie sind auf italienischem
Boden verhastet worden . Beide Militärs befanden sich in Arche
in Garnison. Der Offizier hat erklärt , daß er die Grenze passirt
habe , lediglich um seine Eltern zu besuchen .

Amsterdam , 28 . Juni. In dem nahen Oertchen Eigels¬
hoven sind Unruhen ausgebrochen . Da die Gensdarmerie vom
Pöbelhaufen heftig angegriffen wurde , feuerte sie auf die Menge,
wobei mehrere Personen getödtet und andere schwer verletzt wurden .

London , 28 . Juni. Der Großherzog und die Großhcrzogin
von Mecklenburg-Strelitz feierten heute im engsten Familienkreise
im St . JameS-Palaste das Fest der goldenen Hochzeit . Unter
den ersten Glückwunschtelegrammen befand sich eines von der Kö¬
nigin Victoria. Die Familie des Jubelpaares hatte reiche Geschenke
gesandt.

London , 28 . Juni. Nach einer Meldung deS „Reuterschen
BüreauS" aus Buenos Aires von gestern dauert die Ministerkrisis
an . Jedoch wurde nur die DemWon von vier Ministern ange-
genommen . Oberst Balza wird das Kriegsministerium verwalten;
der Gesundheitszustand Pellegrinis ist zu wenig befriedigend , um
demselben die Uebernahme eines Portefeuilles zu gestatten .

Bukarest , 28 . Juni. Der offizielle „ Timpul" bringt eine
sensationelle , durchaus der Bestätigung bedürfende Meldung, welche
hier ungeheures Aufsehen erregt : Zwei hiesige griechische Bank¬
häuser sollen nämlich über Konstantinopel Nachrichten aus Athen
erhalten haben , denen zufolge sich in Griechenland sehr ernste Er¬
eignisse vorbereiten . Man erwarte die Abdankung des Königs und
befürchte sogar eine Volkserhebung gegen die Dynastie und die
gegenwärtige Regierung. Die ganze Bewegung werde im Geheimen
von den früheren Ministerpräsidenten Tricupis und Delyannis ge¬
leitet. (Wir geben diese höchst unglaubwürdige Nachricht selbst¬
verständlich unter voller Reserve .)

« « r i » e »
Wilhelmshaven , 2S. Juni . Kapt. z. s . Frhr . v. Maltzahn , Korv .-Kapt.

Schneider, Laplt. Merten, Lt. z. S . Glatze ! und Clemens sind von der Dienst¬
reise zurückgekchrt. — Urlaub haben äugetreten: Korv.-Kapt . Schneider aus
3 Tage «ach Hamburg, Pre« .-Lteut . Schob bis 8. u . MtS . nach Groß-Lichter-
selde. — Kaplt. v . Oppelu-BronilowM hat einen 4StSg . Urlaub innerhalb der
Grenzen des deutschen Reichs angetreten . — Kaplt. Jacobsen ist zu einem
3täg. Aufenthalt hier eiogetroffen . — Feuerw .-Lieut . Weber hat einen 3t8gigen
Urlaub nach Bremen angetreten. — Briefs . PP. für die Torpedobootsflottille,
Lhes Ksrv.-Kapt. Schmidt, Flottillenfrzg. Av. „Wacht" , TorpedobootsdivisionL ,
DivtsionSboot „v 7"

, Torpedoboot „S S9", „8 60", „8 62", „8 63" , „8 64",
„8 68"

, Torpedobootsdivtsto» L , DtvisionSboot „v 5"
, Torpedoboot „8 43" ,

„8 4S„ , „8 46"
, „8 47" , „8 48"

, „8 49" sind bis zum 29. d. Mts . nach
Siel, vom 30. d . MtS . ab und bis 8 . Jnlt cr . nach Helgoland , vom 6 . bis
12. Juli uach Wilhelmshaven, vom 13 . bis 1b . Juli cr . nach Helgoland zu
dtrigiren, vom 16. Juli cr. ab und bis auf Weiteres zu afservtren .

— Kiel , 27 . Juni. Auch die heutige Seeregatta fand
unter günstigeren sportlichen Verhältnissen statt , als der Morgen
deS TageS erwarten ließ . Es wehte Anfangs eine leichte Brise
aus WSW , die aber um die Mittagsstunde zunahm und gegen
Ende der Regatta — eS war inzwischen ein Gewitter aufgezogen
— zeitweilig recht lebhaft wurde , lieber den Verlauf der Wett¬
fahrt sei in Kürze nur mitgetheilt , daß „ Meteor" unter den
Fahrzeugen der ersten Klaffe sofort die Führung übernahm und
an dieser Stelle blieb . Ihm folgte die „ Irene" . Den interessan¬
testen Punkt der Regatta bildete der Wettkampf zwischen der
„ Wannsee " und „Lolly"

, auS welchem letzterer schließlich als
Siegerin hervorging . Vorzüglich bewährte sich auch wieder die
„Witta" (HI . Klaffe) und auch „Makel" (IV. Klasse) , die als
erstes Boot ihrer Klasse durchs Ziel ging . „Meteor" und „Irene "
waren nahe dem Ziel zu Anker gegangen und verfolgten von
dort aus den Verlauf der Wettfahrt. „Meteor" hatte zum
Zeichen seines dreimaligen Sieges seine UnterscheidungSflagge
dreimal gehißt .

— Kiek , 28. Juni. Durch Verfügung des Oberkommandos
der Marine ist der Maschknen-Unter-Jngenieur Hoffman « I als
leitender Ingenieur an Bord des Kadettenschulschiffes „ Stein"
kommandirt . — Der Aviso „Blitz " soll , wie aus sicherer Quelle
mitgetheilt wird , in den nächsten Tagen in Dienst gestellt werden ,
um Se. Majestät mit der „Hohenzollern" dem Vernehmen nach
auf der Reise nach Norwegen zu begleiten .

— Kiel , 28 . Juni. Der Aviso „ Comet " hat gestern
Morgen mit der Abrüstung begonnen und soll zu einer größeren
Reparatur nach Stettin auf die „Vulkan " - Werft überge¬
führt werden .

— Berlin , 27 . Juni. Dem im Orkan vor Samoa im
Jahre 1889 gebliebenen Kommandanten S . M . Kanonenbootes
„ Eber"

, Kapitän -Lieutenant Wallis , ist , wie die Kreuzztg . berichtet,
in diesen Tagen auf dem St . Matthäikirchhof ein Gedenkstein er¬
richtet und am Grabe seines gleichfalls im Jahre 1889 gestorbenen
einzigen Kindes ausgestellt worden . Er besteht in einem etwa
2 Meter hohen Granitblocke mit einem Bronzemedaillon, während
eine Engelsfigur eine Gedenktafel mit folgender Inschrift trägt :
„ Dem Andenken des mit S . M. Kanonenboot „ Eber " vor
Samoa gebliebenen Kapitän-Lieutenants, Kommandanten S . M.
Schiffs „Eber" ; geboren am 31 . Oktober 1850 , gestorben 15

März 1889 « . Am unteren Ende ist die auf daS Kind bezügliche
Inschrift ekngemeißelt.

— Hamburg , 29 . Juni . S . M . Av . „ Grille" ging heute
mit dem komd . Admiral, Frhr . v . d . Goltz , an Bord von Hamburg
nach Helgoland in See.

— London , 27 . Juni. Der Untergang des englischen
Panzerschiffes „ Victoria" hat in Deutschland die Erinnerungwieder
wachgerufen a » den Zusammenstoß bei Folkestone , durch den eines
unserer schönsten Schiffe , der „ Große Kurfürst "

, vernichtet wurde .
Schon vorher hatte die damals noch preußische Marine schmerz¬
liche Verluste durch die Gewalt der Elemente erlitten . Der
Schuner „Frauenlob« und die „Amazone « mit dem Nachwuchs
des See - Offiziercorps an Bord waren anfangs der 60er Jahre ,
das eine Schiff an der chinesischen Küste, das andere in der
Nordsee spurlos verschwunden , beide wohl als Opfer von Wirbel¬
stürmen . Vor wenigen Jahren ist in gleicher Weise die Krruzer-
korvette „ Augusta " im indischen Ozean verloren gegangen . Im
Hafen von Apia wurden der Kreuzer „Adler " und das Kanonen¬
boot „ Eber " durch den Orkan auf die Klippen geworfen und
zerschmettert. Ungefähr 800 brave Seeleute haben diese Unglücks¬
fälle Deutschland gekostet. Die Geschichte der englischen Flotte
weist naturgemäß eine größere Reihe von Schiffsverlusten aus.
Im vorigen Jahrhundert ging die „ Victory " mit dem Admiral
Sir John Balchen und mehr als 1000 Mann , darunter sehr
viele Midshipmen , ans den Grund- Besonders merkwürdig war
der Untergang des „ Royal George " im Jahre 1782 . Das Schiff
lag ruhig auf der Rhede von Spithead . Bei dem schönen Wetter ,
das herrschte, hatte man die Geschützluken und Fenster in allen
Decks geöffnet , um frische Luft einzulaffen . Plötzlich traf ein
Windstoß das Schiff , es holte über , das Wasser drang in die
untersten Luken und nach wenigen Minuten war der stolze „ Royal
George " gekentert und gesunken mit über 600 Mann , vielen Be¬
suchern und dem Admiral Richard Kempenfelt . Durch die Zahl
der Menschenleben , die verloren gingen , hat noch der Untergang
folgender englischen Kriegsschiffe traurige Berühmtheit erlangt.
Es ertranken mit dem „ Jnvicible" (1801 ) 464 ; „Jork" (1806)
491 ; „Blenheim« ( 1807 ) 590 ; „Minotaur « (1810 ) 400 . Das
Jahr 1810 weist allein den Verlust von 3 Schiffen auf ,
„ St . George "

, „ Depure" und „Hero " mit 1708 Seeleuten. Der
Schiffbruch der „ Birkenhead " 1852 kostete 436 Menschen da ?
Leben . 1863 ging der „ Orpheus" mit 190 Mann unter, 1870
der „ Capitain" mit 472, 1878 die „ Eurydice " mit 318 , 1880
die „Atalanta" mit 280 und vor drei Jahren der „ Serpent " mit
173 . Mit 6 anderen Schiffen fanden 362 Menschen den Tod in
den Wellen . Sir George Tryon war der siebente englische Ad¬
miral , der als Geschwaderchef ertrunken ist.

— London , 28 . Juni . Nach Drahtberichten der New
Aorker „ World " aus Tripolis über den Untergang der „Victoria"
wurden Hunderte von Matrosen durch die Schiffsschrauben ge-
iödtct . Das Meer war eine Zeit lang mit blutenden und furchtbar
verstümmelten Leichen bedeckt , die von Haifischen, die bald nach
dem Zusammenstoß zum Vorschein kamen, verschlungen wurden .
Von den 120 Seesoldaten an Bord verloren 99 ihr Leben , weil
sie nach dem Zusammenstoß hinuntergingen, um die wasserdichten
Kammern zu schließen. Tryons Leiche ist noch nicht geborgen ,
aber seine Mütze , sein Portefeuille und Teleskop sind gefunden .

A A ß « l « K »
Wilhelmshaven , 29 Juni. Die Abreise des Koksers

und der Kaiserin nach dem Norden wird , wie die „Post " hört,
am 8 . Juli erfolgen , die der - königlichen Kinder noch WilhelmS -
höhe bei Kassel am 9 . oder

'10 . Juli . Der Abschluß der Sommer¬
reise Ihrer Majestäten im ersten Drittel des August wird in
England in Cowes bei Osborne sein .

Wilhelmshaven , 29 . Juni. DerKontre -Admkral Thomsen
ist zu dreitägigem Aufenthalt von Kiel hier eingetroffen .

Wilhelmshaven , 29 . Juni. Der Marinepfarrer Heim
ist vom 12 . Juli d . Js . ab auf 45 Tage nach Kiel zur Vertretung
deS Marine-Oberpsarrer Langheld in seinen pfarramtlichen Ob¬
liegenheiten kommandirt worden .

Wilhelmshaven , 29 . Juni. Der Küster der evangelischen
Marine- u. Civil-Gemeinde , Hr Pilz , ist heute Morgen eines plötz¬
lichen Todes gestorben . Pilz hatte wie an jedem Morgen seinen
regelmäßigen Dienst versehen . Nach Beendigung desselben fühlte
er sich etwas unwohl und gab bald darauf seinen Geist auf —
ein Herzschlag hotte seinem Leben ein schnelles Ende gesetzt . Pilz
hatte seit vielen Jahren die Stelle des Küsters an den hiesigen
evangelischen Gemeinden inne.

Wilhelmshaven , 29 . Juni. Das bisher zur Reserve¬
division der Nordsee gehörige Panzerschiff „Preußen" wird wieder
außer Dienst gestellt und der Werft zurückgegeben. Das Detoche.
ment geht wieder auf S . M . S - „ Friedrich der Große" über.

Wilhelmshaven , 29 . Juni. S . M . S - „Friedrich der
Große" , Komdt . Kapt. z . S . v. Schuckmann II, geht heute Abend
von Kiel hierher in See .

Wilhelmshaven , 29 . Juni. Die Segelyacht „ Wille» ist
heute Morgen von Kiel hierher in See gegangen . Dieselbe wird
von den Lieuts. z . S . Hebbinghaus und Klöbe I geführt und hat
an der Segelregatta in Kiel Theil genommen .

Wilhelmshaven , 29 . Juni . „U 1 " ist heute Morgen

Da packt 's ihn , zerrt 's ihn empor . Er fühlt noch den Ein¬
fluß kühler Luft auf dem durchnäßten Körper , dann schwinden ihm
vollends die Sinne.

Als er zum ersten Mal mit klarem Denkvermögen die Augen
öffnete , fand er sich in wildfremder Gegend wieder . Ein langer,
junger Mensch , mehr Knabe noch als Jüngling , saß neben seinem
Bett und feilte sich mit großer Beharrlichkeit die Nägel an den
sehr langen Händen , die trotz der aristokratischen Form durch die
stark entwickelten Sehnen Arbeitsgewohnheit zeigten . Der Mann
war so völlig vertieft in seine Aufgabe , daß er den nachdenklichen
Blick zuerst gar nicht bemerkte, der über seine hochaufgeschossene
schmalbrüstige Knabengestalt , die aus den knappen Kleidern an
allen Ecken herausgewachsen schien , über den unverhältnißmäßig
kleinen, länglich geformten Kopf in einer wachsenden Verwunderung
hinlief .

Ein beängstigender Seufzer , als könne der Patient in seiner
Noth den Fiebertraum nicht los werden , rief seine Aufmerksamkeit
auf diesen.

„Hallo — da sind wir wohl endlich wieder »II riZflt, " ries
er freudig in einem Gemisch von Englisch und gebrochenem Deutsch
und sah aus guten , offene» Knabenangen seinen Pflegling glück¬
strahlend an.

„Wie fühlen Sie sich jetzt , alter Kerl ? Noch böse auf mich ,
daß ich Ihnen auS dem alten Wasserloch herausgeholfen ? Usvsr
nunä, Sie werden schon gütiger darüber denken lernen . Keine
Frau ist Werth, daß ein Mann sein Leben dafür hingiebt . Ein
Mann hat mehr und besseres in der Welt zu thun , Zovs
Das Bad hat Sie auch wohl gründlich abgekühlt ? Ich kenne Ihre
ganze Geschichte. Sic haben sie mir in den vierzehn Tagen des
Deliriums Wort für Wort vorgerast .

„Gerald Fitz Lee, " stellte er sich mit echt englischem Cere-
moniell vor .

Herbert mußte unwillkürlich über das Original lächeln .
„Also Sie haben mir das Leben gerettet und erwarten

sicherlich Dankesausbrüche dafür ? " fragte er seinerseits nun etwas
sarkastisch .

„Nein , in der That nicht hierfür . Es war ein Sport für
mich . Ich bin der beste Ruderer, Schwimmer und Taucher un¬
seres Klubs, und es machte mir ein außerordentliches Vergnügen,
als ich , auS einer Gesellschaft kommend, Jemand übers Brücken¬
geländer fallen sah , ihm nachzuspringen und ihn ans Land zu
bringen . Als ich Sie nun hier per Droschke mit in meine Woh¬
nung nahm , weil ich nicht wußte, wohin mit Ihnen, und das
schönste Gehirnfieber bei Ihnen ausbrach , hielt ich mich verpflichtet ,
nachdem ich Sie wider Ihren Willen ins Dasein zurückspedirte,
Ihnen nun über die zweite Brücke zu helfen . Sie sind mir
einigen Dank schuldig, daß ich Ihnen meine Schwelzerreise ge¬
opfert und Sie mit der lieben alten Frau zusammen , die ich nach
Ihrer Visitenkarte auskundschaften ließ , Tag und Nacht gepflegt
habe, bis Sie drüber fort sind. Nun , vlä tsllvrr, lassen Sie
uns die Hände schütteln und Freunde sein. Ich kenne Sie durch
und durch, und mir sind Sie lieb geworden wie ein Eigenthum ,
an das man sich Anrechte erworben hat. Ich bin auch ein ganz
anständiger Mensch , mit dem sich

's leben läßt, und der Sie dem
Leben zurückgewinnen will . O , sprechen Sie kein Wort, ich weiß
olles , auch daß Sie ein teuflisch gescheidter Mensch sind , der für
die kleinlichen Verhältnisse hier nicht paßt . "

Und ehe Herbert nur ein Wort einschieben, von seinem
grenzenlosen Erstaunen über das thatkräftige Interesse eines wild¬
fremden Menschen sich erholen konnte, sprach der junge Engländer
mit Autorität weiter :

„ Sie kommen mit mir in das Land , wo solche Talente auch
Früchte tragen . ES ist alles schon abgesprochen mir der vorzüg¬
lichen alten Großmutter. Ihr Leinen und andere Bagage ordnet

nach Helgoland, „v 6 "
, „8 6 « und „8 23 " zu einer Uebungr.

fahrt in See gegangen .
Wilhelm sh av en , 29 . Juni. Der Lootsendampser „ Wil¬

helmshaven " ist heute Nachmittag in den hiesigen Hafen eingelaufen .
Wilhelmshaven , 29 . Juni. Mit dem heutigen Tage

haben die Omnibusse der Linienfahrt ihre Touren eingestellt .
Wilhelmshaven , 28 . Juni . Das Gewitter, daS heute

Nachmittag kurz nach 6 Uhr sich über Wilhelmshaven entlud ,
brachte starken Regen und die erwünschte Abkühlung . ES möge
übrigens daran erinnert werden , daß während der Dauer von
Gewittern von den Fernsprech-VermittelungsanstaltenVerbindungen
nicht ausgeführt werden . Sämmtllche Fernsprechapparate sind zwar
mit äußerst empfindlichen Blitzschutzvorrichtungen versehen , die et¬
waige Entladungen der atmosphärische» Elektrizität sicher auffangen
und ableiten ; immerhin wird empfohlen , bei nahen und schweren
Gewittern die Fernsprechapparate und Leitungen nicht zu berühren .

s Wilhelmshaven , 29 . Juni. Die UmpflasterungS -
arbeiten der Marktstraße , mit welchen vor etwa drei Wochen der
Anfang gemacht wurde , sind jetzt bald beendigt . DaS Trottoir ist
theilweise erneuert . — In der Verbindungsstraße zwischen der
Wilhelmshavener- und der Ostfriesenstraße , der Kielerstraße , hat
man in diesen Tagen Wasserleitungsröhrengelegt. Daselbst wird
gegenwärtig ein Neubau errichtet.

Heppens , 28 . Juni. Am 30 . und 31 . Juli wird hier
im östlichen Theile der Gemeinde ein Kinderfest, veranstaltet vom
Bürgerverein „ Heppens"

, abgehalten werden . Die Verpachtung
der Budenplätze wird am Mittwoch, den 5 . Juli nachmittags
3 Uhr, bei Herrn Gastwirth Rost stattfinden .

-s- Bant , 28. Juni . Vor Kurzem hatte sich eine ans
mehreren Herren bestehende Gesellschaft von hier und der Umgegend
nach dem Neuenburger Urwald begeben . Beim Kegelspiel im
Lokale des Herrn Janßen (grüner Wald) passirte cs einem der
Herren , daß ihm ein Splitter unter einen Nagel fuhr . Der Un¬
vorsichtige mußte infolgedessen ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen .
— Der zum Uebergang über den Kanal dienende Prahm ist kn
der verflossene» Nacht von einem Torfschiff angerannt und be¬
schädigt. Dem Vernehmen nach ist der Eigentümer des Schiffes
in Strafe genommen und ihm außerdem aufgegeben worden , den
verursachten Schaden auf seine Kosten wied er ausbessern zu lassen.

UUH Ser N«ßGtaS NS» Ser PrvSt«z.
Sande , 26 . Juni . Die größte Ueberraschung rief daS

heutige Wahlresultat in unserer Gemeinde hervor . Während man
wegen der überaus eifrigen Agitation von Seiten der Sozial¬
demokraten eine Zunahme ihrer Stimmen erwartet hatte — die
ganze Gemeinde war thatsächlich mit Flugblättern und Stimm¬
zetteln überschwemmt — blieb die Zahl ihrer Stimmen gegen die
erste Wahl um 10 zurück . Aehnlich ist eS in vielen anderen
Orten ergangen .

Varel , 28 . Juni. Bei der Stichwahl im II . oldenburgischen
Wahlkreise erhielten Albert Träger 9244, Paul Hug 4085 Stimmen.

Esens , 27 . Juni. Unser Renn- und Fahrfest wurde leider
durch den Regen sehr beeinträchtigt . Trotzdem war der Zndrang
ein sehr großer . Präzise 4 Uhr nahmen die Rennen ihren An¬
fang. 1) Trabreiten für Pferde jeglichen Alters , 2000 Mir .
1 . Ehrenpreis der Stadt EsenS, silberne Fruchtschale und Blumen¬
vase ; 2 . Pr . Sattel. Es liefen 11 Pferde. Als erster ging
durchs Ziel „ Herkules " des Rud. Habbert zu Westerdeich , als
zweiter „ Fritz " des H . Habbert zu Westerdeich. 2) Flachrennen ,
2000 Mir. 1 . Pr . 2 silberne Fruchtschaalen ; 2 . Pr . silb . Punsch¬
bowle . Von diesen erhielt den 1 . Preis „ Fritz" deS E . Tannen
zu Seriem , den 2 . „Galopp" deS -' H . - Becker zu ' Altfunixsiel.
8 ) Trabrennen für 3jährigs Pferde, 15000 Metr . 1 . Pr . ein
kompletes Reitgeschirr ; 2 . Pr . Reitgamaschen und Reittrense . Es
siegten 1 . „Bernhard" des E . Tannen zu Seriem und 2 . „Dietrich "
des R Becker zu Friedrichsgroden . 4. Hürdenrennen, 2000 Mir .
1 . Ehrenpreis des „Bundes der Gastwirthe von Esens" : große
Punschbowle nebst Service , 2 . Preis : Zaumzeug nebst Schabracke
und Peitsche . Sieger blieben 1 . „Fritz " deS E . Tannen zu Seriem,
2 . E . Fr . Eucken zu Wilhelminenhos . 5 . Trabfahren , 2000 Mir.
1 . Preis : Einspännergeschirr , 2 . Preis : 1 Reisedecke und 1 Paar
Wagenlaternen. Von den 11 angemeldeten Trabfahrern waren
9 erschienen und siegten 1 . „ HerkuleS" des R . Habbert zu Wester¬
deich , 2 . „ Louise " des H . Bremer zu Neuaugustengroden .

----- Aurich , 28 . Juni. Heute entlud sich in unserer
Gegend ein schweres Gewitter. In Egels setzte ein Blitzstrahl
das Platzgebäude des Gemeindevorstehers Eilers in Flammen; ge¬
rettet wurde wenig .

8 Ostern bürg , 28 . Juni. Die Vorbereitungen zu dem
am Sonntag und Montag stattfindenden 16 . Kreisturnseste des
V. Kreises der deutsche « Turnerschaft sind nahezu vollendet. Die
zahlreichen Festausschüsse haben ihre umfangreichen Arbeiten be¬
endigt und jetzt geht es an die Ausschmückung der Straßen und
Häuser des FestorteS . Dem Feste wird eine besondere Weihe noch
dadurch gegeben , daß S . K . H . der Großherzog, sowie voraus¬
sichtlich auch der Erbgroßherzog , am Sonntag Nachmittag dem
Feste , namentlich dem Schauturnen, an welchem sich im Ganzen
65 Musterriegen mit zusammen 700 Turnern betheiligen werden ,
beiwohnen wird .

Lüneburg , 27 . Juni. (Städtetag .) Heute Morgen er-
j öffnete Herr Oberbürgermeister Lauenstcin die Sitzung schon um

sie jetzt , und sobald Ihre Kräfte es erlauben , machen wir unS auf
die Reise . Ich bin der vierte Sohn des Viscount Armsdale,
Neffe des hiesigen Gesandten , ein jüngerer Sohn, wissen Sie . Ich
bin eingekauft in ein Regiment, wissen Sie , und muß nächsten
Monat nach Indien fort. Dahin begleiten Sie mich , wollen Sie ?
Ich habe viel Freunde , viel Konnexionen , die Ihnen nützen
können."

Der sanguinische junge Engländer nahm ihn im Sturm. Er
ließ keine Einwände, keine Bedenken des Stolzes gelten .

„Heute diene ich Ihnen , morgen Sie mir vielleicht schon .
Menschenschicksale sind , so sonderbar , und keiner kann wissen , wie
das Leben für ihn kommt. Wir werden geschworene Freunde
werden , ich fühl es voraus, zwischen denen eS kein Mein und Dein
mehr giebt , wo einer mit Leib und Leben für den andern einzu¬
treten bereit sein wird . "

O , die prophetischen Worte ! Sie schwebten Herbert vor, als
er jetzt im Hotel anlangte, und der Portier ihm ein dickes Brief-
Paket überreichte , das den Stempel der Ueber -Land -Post trug -
Es war Fitz Lees Handschrift . Gott sei Dank , so weilte der
Freund noch unter den Lebenden . Noch trat an ihn die Pflicht
für dessen Weib und Kind also nicht heran .

IV.
In einem Coupee erster Klaffe lag Pruß Brandenstein in

eine Ecke geschmiegt.
Bei den Kameraden , die die kurze Fahrt zur benachbarten

Garnisonstadt mit ihm gemeinschaftlich machten, hatte er sich mit
Kopfschmerzen entschuldigt , als er an ihrer lebhaften Unterhaltung
sich nicht beteiligte.

.(Fortsetzung folgt.)



gl/, nhr worauf dem Rechnungsführer des Städtevereins , Herrn
Senator Droop -Hannover , Entlastung ertheilt wurde . Dann er¬
griff Herr Oberbürgermeister Fürbringer-Emden daS Wort, um
über die Arbeiten der Reichstagskommission betreffs Aenderung des
Gesetzes über den Unterstützungswohnsitz, deS Gesetzes über Be¬
schlagnahme des Arbeits - oder Dienstlohnes usw . zu referiren . Als
Correferent sungirte Herr Senator König-Lüneburg Auf Vor¬
schlag des Referenten erklärte die Versammlung sich im Wesentlichen
nur für Herabsetzung deS Anfangstermins , von welchem an die
zweijährige Frist für den Erwerb und den Verlust des Unterstutzungs-
wohnsitzes laufen soll , vom zurückgelegten 24 . Jahr auf das zuruck-
gelegte 21. Jahr und dafür, daß arbeitsfähige Personen , welche
sich der UnierhaltungSPflicht ihrer Angehörigen derar entziehen,
daß durch Vermittelung der Behörden fremde Hülfe in Anspruch
genommen werden muß, in Arbeitshäusern unterzubr ngen sind.
Hierauf trat der Städtctag in die Berathung der Anträge deS
BürgervorstehertageS zu Hannover . Ueber die geplante Abänderung
der Hannoverschen Städteordnung referirte Herr Bürgervorsteher -
Wortsührer Bojunga -Hsnnover . Es sei sehr gefährlich, Hand an
die Hannoversche Städteordnung zu legen ; komme der Stein ins
Rollen , so sei er nicht mehr aufzuhalten ; sehr fraglich sei es , ob
die Regierung sich bei einer Revision der Städteordnung auf die
beantragten Punkte beschränken werde. Unter keinen Umständen
sei ein allgemeiner Tausch mit der preußischen Städteordnung an¬
zustreben. Die hannoversche Städteordnung habe doch in sehr
vieler Beziehung Vorzüge vor der altpreußischen, wie z . B . die
gemeinschaftlichen Berathüngen, den Wahlmodus re . Man wolle
nicht eine generelle Revision, sondern wolle diese auf gewisse Punkte
beschränken , man könne aber nicht wissen , ob die Regierung dann
nicht noch weitere Punkte für revisionsbedürftig halten werde ; dies
Alles sei schon 1889 in Hildesheim erörtert. Redner ging dann
näher auf die Berathungen auf dem Bürgervorstehertage ein . Zu
dem Anträge betreffend Streichung des Z 28 , enthaltend das Frei¬
bürgerthum der Beamten , bemerkte er , die Geistlichen und Lehrer
müßten anders behandelt werden , als diejenigen Beamten , welche,
wie die Elsenbahnbeamten , meist nur vorübergehend ihren Wohn¬
sitz an einem Orte hätten . Die Aenderung des Z 44, betreffend
die AmtSdauer der Magistratsmitglieder , bilde den Kardinalpunkt
der ganzen Sache ; in Hannover sei man verschiedener Meinung
darüber gewesen . Das Ergebniß der Berathungen war, daß sich
die überwiegende Mehrzahl für eine Zeitwahl der Magistrats¬
mitglieder ausgesprochen habe. (Haben wir in Wilhelmshaven
bereits I D R .) Z53 (Wahlmodus der .WagistratSmitglieder unter
Zuziehung des gesammten Bürgervorsteher -Kollegiums) sei ein¬
stimmig angenommen. Zum Schluß empfahl der Referent die An¬
nahme stimmtlicher Anträge . — Der zweite Referent Senator
Knoevenagel-Linden erklärte , daß er den Auseinandersetzungen Bo -

jungaS wenig hinzuzufügen habe. — Die Anträge deS Bürgervor¬
stehertags : 1) Die Einführung der altpreußischen Städteordnung
ist abzulehnen. 2) Eine allgemeine Revision der hannoverschen
Städteordnung ist nicht angezeigt. 3) Die anzustrebendeRevision
der hannoverschenStädteordnung ist auf die Abänderung der ZZ 28 ,44 , 53 und 81 zu beschränken : s. Im Z 28 ist der Absatz 2 zu
streichen , b. Die Amtsdauer sämmtlicherMagistratsmitglieder (Z 44)
ist auf 12 Jahre festzusetzen, o. Die Magistratsmitglieder sind in
gemeinschaftlicher Sitzung von den vorhandenen Magistratsmit¬
gliedern und sämmtlichen vorhandenen Bürgervorstehern zu
wählen (8 53) . ä. Im Z81 ist die Zahl 24 durch die Zahl 48
zu ersetzen, — wurden sämmtlich mit schwankenden Mehrheiten
angenommen. Der Vorsitzende theilt mit , daß der nächste Städte¬
tag in Hannover stattfinden werde. Justizrath Bojunga brachte
ein Hoch aus auf den Vorsitzenden, worauf dieser den Städtetag
mit dem Wunsche schloß, daß alles Beschlossene zum Segen der
hannoverschen Städte gereichen möge . Nachmittags 2 Uhr fand
ein Esten im Hotel zum Schießgraben statt . Nach dem Essen
wurde eine gemeinschaftliche Ausfahrt nach dem Forstorte „ Rothe
Schleuse unternommen .

Vermischtes »
—* Altona , 28 . Juni . Karl Abs wurde vor einigen

Tagen im Ringkampf regelrecht geworfen. Er will sich nunmehr
ins Privatleben zurückziehen .

— * Einen hochherzigen Entschluß hat angesichtsder herrschenden
Futternsth der Herzog von Meiningen gefaßt. Als der Fürst
von dem großen Futtermangel in seinem Lande gehört hatte , hat
er befohlen, daß vierhundert Stück seiner Hirsche sofort abgeschossen
und nur zweihundert am Leben gelaffen werden sollen : ferner
hat er angeordnet , daß das Futter auf den Domänenwiesen ver¬
steigert , daß seine Wildparke geöffnet und das auf den Waldwiesen
wachsende Futter den Futterbedürftigen abgelassen werde solle .
Man muß nun . bedenken , wie das Herz eines Waidmannes an
seinem edlen Wilde hängt , und welches hohe Pflichtgefühl zum
Ausdruck kommt , wenn ein fürstlicher Waidmann ohne alles Zaudern ,
aus Liebe zu seinen Landesrindern , eine solche ihn selbst hart
treffende Maßregel anordnet .

—* New York , 28 . Juni . Das Tremont -Hotel in Fort
Scott (Kansas) ist eingestürzt. Von 100 Hotelgästen, welche das
Hotel bewohnten , sind 75 verschüttet worden , von diesen sind 20
todt und die übrigen schwer verletzt .

Brteslafl e ».
Herrn D . hier. Besten Dank. Wird in den nächsten Tagen

Verwendung finden.

Angekommene Schiffe .
Im neue» Hasen:

2S . Juni Memkea, Goldsweer , vou Stade mit Mauersteine».
„ Anna, D . M. Tersehn, von Stade mit Mauersteinen.
„ Hansa, P . Wiese, von Stade mit Mauersteinen .
„ Fortuna, H . Suhr, von Obemdorf mit Mauersteinen.
„ Germania , A . Wiese von Stade mit Mauersteinen.
„ Hermina, I . Ackermann , von Stade mit Mauersteinen.
„ Lncinde , H . Dohrmanu , von Fretburg mit Mauersteinen.
„ Christine , L. Kröncke, von Freiburg mit Mauersteinen.
„ Hoffnung, U . O . UhlrichS, von Arenthal nnt Holz .
„ Anna-Sophia , W . Rath , von Freiburg mit Mauersteinen.
, . Auguste , Joh . Hellwege , von Stade mit Mauersteinen.
„ Aurora , I . Blank, von Oberndors mit Mauersteinen.
„ Emanuel, H . Hausschildt , von Stade mit Mauersteinen.

Wuhelrs - haven , 29 . Juni. Kursbericht der Ordenvurgtschen Spar¬
end Lechbank, Filiale Wilhelmshaven . -Mast velaust

4 M . Neutschs « eichSMeche . . .. . . . . 166,95 167,50
Zr/z pTt . Nesisch« Aeichsmüeihr . . . . . . 100,10 100,6S
SM . do. . . . . . . 86.30 86,85
4 M preußische evn?!MirÄ Anleihe ° , 106,70 107,25

dv . . . . . . 100.- 100.65
5 M . Lv. . . . . . 86,30 86.85
s V- M . Bidmö. L-mM . . . . . . . . SS,50 100,60s pLt. Oldenburg . . . . . 101,— —
4M . tz, . ds . « tM S ISO M . 101,28 —
N/zM Sv. tzr . . . . 98,— 99,—
3Vr pW. Nlds-Ä . BsöMWiP-PsÄchSries« WckS« ) 100,50 101,50

BEer KtaÄkaukih« . . . . . . 87,95 98,50
S M Oldsrbnrqisch« PrSmiess^ eihe . 127,10 128,80
4 M . Artin-LÄeSer Mvr.-OKtzsti»«W . . . 101,- 102,—
ryz pLt. HEbsram TtaMrMk 97.70 —
4 M . P fandbr. on Rhein. HypoH ^Bank

Serie 62—64 . . . . . . . . 101,90 102,45
w/, E . Ps« .Urtrse der pchrin. Hypothekenbank . 96,70 97,25
4 pLt Psandbr . d. Prmtz . Bsd«l-KrMt -Mt «r-BaÄ

1L05 nicht auAoSbar . . . . . . 102,95 103,50
Wechs . ans Amsterdam kurz sür AM . ISO in Mi . 167,85 168,65
Gechs. Ws L-mdkA drrz sstr 1 Lstr. tu M . . . 20,315 20,415
Wechi . aus Rewvsrk kurz sSr 1 NoL . in Mi . . . 4,165 4,215

Discont der Deutschen Reichsban! 4 Mt .
DarlehuSziuS unserer Bank 4r/, "/o-

Meiner Wetterbericht vor » Helgoland rr. Borkum .
Donnerstag, den 29. Juni 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland
Borkum

8V
88V schwach

frisch
wollenlos
1/2 bedeckt leicht bewegt

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , den 30 . Juni 1893 : Vorm . 1 .37 , Nachm . 1 .51 .

Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 301 eingetragen die Firm a :
Wilh. Schlüter

mit dem Niederlasfungsorte Wilhelms¬
haven und als deren Inhaber der
Kaufmann Heinrich Wilhelm Schlüter
in Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , den 24. Juni 1893 .
«önialiches Amtsaericht.

KMrsmMrea .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kunst- und Handels¬
gärtners MathiaS Hancke zu Wil¬
helmshaven ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters, zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke ,
sowie über das Honorar der Mit¬
glieder des Gläubtgerousschuffes der
Schlußtermin auf
Montag , den 24 . In» I8»z,Bormittags « V, Uhr,
Vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt.

Wilhelmshaven , den 27 . Juni 1893 .
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung .
Um den Besuch der Königliche

Navigationsschule (Steuermannsklas
und Vorschule) zu Emden zu hebe,
haben dem Curatorinm der Ko
Navigationsschule z« Emde
drei Corvorationen in Emden zunäch
sür die Dauer von 2 Jahren die Mittl
zur Verfügung gestellt , um jede!
Schüler , der die Anstalt mit Erfol
besucht , sei es , daß er die Steuermannt
Prüfung oder die Prüfung als Schiffe
in kleiner Fahrt besteht , eine Beihül
von M . 100 zu gewähren , wovon L
eine Hälfte bei Steuermannsschüler
am Anfänge, bei Vorschülern in d«
Mitte des Cursus , die andere Häls
nach bestandener Prüfung zahlbar g
macht wird.

Indem ich die seemännische Bevölk
rung auf diesen , Vortheil bei dem B
suche der Königlichen Navigationsschu
zu Emden nebst Vorschule aufmerksa
mache, bemerke ich , daß der nächsEursus an der Steuermannsklaffe u
4 . Oktober beginnt. In die Vorschuwerden die Seefahrer jederzeit aufgnommen Die Steuermannsprüfur
stnoet Anfang Juni statt , die Prüfur
BedüN

" Fahrt na

Wilhelmshaven , den 15 . Juni 189
Königliche Preußisch

Bekanntmachung.
Zufolge amtlicher Nachrichten sind

^ "Höfischen Hafenstadt Cette
Mittelländischem Meere einzelne chol e

verdächtige Erkrankungen vorgekommen.
Die von dort und aus den anderen
Häfen der französischen Südküste kom¬
menden Seeschiffe sind deshalb dem
gesundheitspolizeilichen Verfahren nach
Maßgabe der Ministerial-Verordnung
vom 5 . Juli 1883 , betreffend die ge¬
sundheitspolizeiliche Ueberwachung der
einen Preußischen Hasen anlaufenden
Seeschiffe , bezw . nach Maßgabe der
Ministerial -Bekanntmachung vom 2 . Ok¬
tober 1892 , zu unterwerfen .

Aurich, den 23 . Juni 1893 .
Der KsgierMgs-VmßlliNl .

In Vertretung:
. ; Lempfert .

Bekanntmachung .
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen

Kenntniß , daß durch die Kaiserliche
Marine-Garnison-Verwaltung für den
hiesigen Park ein Parkwächter angefiellk
ist , welcher im Dienst als äußeres Ab¬
zeichen ein Brustschild mit der Auf¬
schrift „ Parkwächter " sichtbar trägt.
Das Publikum hat den diesbezüglichen
Anordnungen des mit Beamteneigen-
schast versehenen Parkwächters Folge
Zu leisten .

Wilhelmshaven , den 26 . Juni 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung .
Impfung.

Die Revision bezw . Nachschau der
in der Woche vom 19 . bis 24. Juni in
den öffentlichen Impfungs-Terminen
geimpften Kinder findet genau acht
Tage später und zu denselben Zeiten
im Rathmaon sch n Gasthof, Wall -,
straße 3 , statt und zwar :
Freitag, de« SV. Juni d. IS .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im Oktober , November, Dezem¬
ber 1892 geborenen Kinder .
Sonnabend, de« I . Juli d. IS .,

Nachmittags 2 Uhr ,
sür die Restanten aus den Vorjahren
und die im Jahre 1881 geborenen
Mädchen der höheren Töchterschuleund
Mittelschule und Nachmittags 2^ Uhr
für diejenigen der Volksschulen .' Die Impflinge resp . Eltern und
Pflegeeltern werden zu den Revisions¬
terminen mit dem Bemerken geladen,
daß im Ausbleibungsfalle ein Impf¬
schein nicht ausgestellt und die Impfung
als ungeschehen angesehen werden muß.

Die Schulvorstände werden ersucht ,
für pünktliche klassenwelse Gestellung
1892 geborenen Kinder und die
Restanten auS den Vorjahren .

Wilhelmshaven , 22 . Juni 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

ökkamltmachung.
Die diesjährige öffentliche unentgelt¬

liche Impfung (Erstimpfung u . Wieder¬
impfung ) findet wie folgt :

Für die Gemeinde Heppens westlicher

Theil am Montag, den 3 . Juli , Nach¬
mittags 3 Uhr , in Sadewasier 's WirthS -
hause , Controltermin am Mittwoch, den
12 . Juli , Nachmittags 3 Uhr ;

für die Gemeinde Heppens östlicher
Theil am Mittwoch , den 5 . Juli, Nach¬
mittags 3 Uhr , in Thumann 's Wirths-
hause, Controltermin am Mittwoch,
den 12 . Juli , Nachmittags 4 ^ Uhr .

Heppens , den 27 . Juni 1893 .
Der Gememdevorstand .

Athen .
Im Konkurse über das Vermögen

des Kaufmanns Fr . Hottug hier soll
die Schlußverthellung . erfolgen . Auf
die nicht bevorrechtigten Gläubiger mit
33748,51 Mk ., welche bereits 25 o/g
ihrer fcstgestellten Forderungen erhalten
haben , sind noch 1VS6S7 Mk . zu
vertheilen.

Der Konkursverwalter .
Vr . Balte .

Verkauf .
Wegen Aufgabe der Wilhelmshavener

Omnibusverbindung werde ich im Auf¬
träge des Fuhrunternehmers Fr. Racke¬
brandt (D . Kaper 's Nachf .) zu Wil¬
helmshaven am
Kommblmck , üm 1. Illli rl. Ns .,

Rackm . 2 M «mfgml .,
auf dem Marktplatze zu Bant :

mehrere schwere
Arbeitspferde,

2 trächtige

ca. 12 Stück 4- 7jkihr.
Litthvrrer

(Doppelponnys ),
4 fast neue

Omnibusse
(Pferdebahnwagen),

Gm I '
- Chaise

und ein '

Sommerwagen
(Kremser),

ca. 12 fast neue
DftrckegesMrre ,

mehrere
Pferdedecken
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Die verkauft werdenden Pferde sind

junge, durchaus gesunde Pferde und
befinden sich im allerbesten Zustande.

Neuende, 21 . Juni 1893 .

H. G-r- es,
Auktionator .

Zu vermiethen
eine möbl. Ttttbe auf sofort.

Schmidtstr . 2.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundliche Ober -
WohNNNg an ruhige Bewohner.

E . E . Werner, Banterstr. 2.Verkauf.
Die in Nr . 123 , 126 und 129 dieses

Blattes näher beschriebene , zu Grast -
wnrde« belegene

Hofstelle
des Vorschuß- u . Crcdit - Vereins e . G .
in Varel , zur Gesammtgröße 21,6428 du,
findet s . ««d letzter Berkanfs -
termirr in Müller 's Gasthaus« ln
Eckwarden statt.

Bei irgend annehmbarem Gebot wird
ia diesem Termine der Zuschlag ertheilt
werden.

Kaufliebhaber ladet ein

Arrg . Rittev ,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer nebst Kammer.

Marktstr . 35 .

Zu vermiethen
sofort ein freundl . möbl. Zimmer
und Schlafzimmer au 1 oder 2 solide
Herren .
Fran Wtve. Eoers , Marktstr . 26»,

1 Treppe rechts.

Zu verkaufen
etwa 4 GrasenAlSlLÄS

von gut besetzter alter Weide.
8 . ll . KerSes Uv .,

Abickhanse« b Oitiem

Auzuleihen gesucht
auf sofort oder später
VW - Mir ssov -

Mg
zu erster Hypothek auf ein Immobil
im Werthe von mindestens Mk. 18000 .

A. W . Hake, Mandatar,
Karlstraße 6.

Schöne Ferkel
zu verkaufen.

6vl »rüLsi - Karo »«,
Accumer Mühle .Auf zwei Immobilien im doppelten

Werthe suche ich auf erste Hypothek
baldmöglichst

je 6000 Mark
zu 4 '/2 o/g Zinsen anzuleihen. .

Heppens , 28 . Juni 1893 .
H. Reinevs.

Z« -erkaufe«
ein paar Fuder He«.

Menno Apen b . Wasserwerk
Feidhausen.

Zu mielheu oder kaufen gesucht :
eine graste

Badewanne.
ll . SeZemslw -

Zu vermiethen
ein möbl , Zimmer mi voller Pen¬
sion zrm 1 . Juli .

Bismarckstr-rße 4. Zu Kalifen gksnM
ein gut erhaltener , kleiner Kochheerd
und ein Stnbenofe ».

Offert , mit Preisangabe unter 8. 8 .
99 in der Exped. d . Bl. erbeten.

Zu vermiethen
möbl. Zimmer . Grenzstr . 18 .

Wn 8« iliemyhmiilg ,
4 Zimmer rc . , in Kopperhörn , steht
billigst zu vermiethen. Näheres bei
Schlächtermeister Böhme daselbst .

Gesucht
zum 1 . Juli ein Dienftmädchett.

Altendelchsweg 3.
Z« vermiethen

ein frdl . möbl. Zimmer zum l . Juli.
Preis 15 Mk. monatlich.

Meißner. Roonstr . 6 , I., d.
Gesucht

auf sofort ein Mädchen zur Stütze
der Hausfrau.

Fra« Klitz , Ostfriesenstr. 61.Zu vermiethen
eine fein möbl. WohNUNg nebst
Burschengelaß auf sofort oder später.

Ernst Meyer, Rothes Schloß.
Gesucht

ein Mädchen für den Vormittag.

Marienstr. Nr . 58 .Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundl . 4räumige
Oberwohnnng nebst Zubehör .

WUH. Bl««, Grenzstr . 43 .
Gesucht

auf sofort ein Kuecht.
Ang. Bahr , Wilhelmstr.



Gesucht
einige FrNNkN für leichte Haus¬
arbeit .

L SeZewWv .

Gesucht
auf sofort ein Zimmer , monatlich
10 Mb , am liebsten im Swdtth . E s ß,
Off . u . 2 . 200 an die Exp . d . Bl . erd .

Gesucht
ein saub . , tüchtiges Dienstmädchen .
Vorzustellen

Hotel kriiir llelorloli.

Gesucht
z . 1 . Juli eine kleine Wohnnng in
der Nähe der Bismarckftr . Off . unt .

D . 100 ' an die Exp . d . Bl . erb

Aitlmiier Kilslhen .
Suche « och einige Abnehmer

auf regelmäßige Lieferung . Reflekt .
wollen sich melden bei der Annonc -
Exp von W . Heimberg , Stade ,
unter Chiffre . L 8 .

6 eUl « 8 10 ^ 18
für 2 junge ordentliche Leute .

Marktstr . 37 , oben .

Kiefern- u. Fichten-Rundhölzer,
Seepfahle, Stangen rc . ,
entrindet , liefert frei Schiff Reepsholt
a . E .-J .-Kanal .

tllir . K Vvolrvr ,
Ruhrort .

Ich empfehle mich als

Zchileiderin
in und außer dem Hnuse .

Mathilde Kerffenbrock ,
Bant , Va eleptr . 10 .

Zunge Mädchen
welche die Schneideret erlernen wollen ,
sucht auf sofort oder später .

Fräulein Wahl ,
Ulmstr . 3 .

Omch -
" "

:
ln , r/

Sellerie , Porre,Peterfilienwurzeln , rothe
Beeten , Steckrüben , Kohlrabi , Grünkohl ,
Kopfkohl (weiß ) , Würsing ., Rosenkohl ,

Thymian , Majoran rc.

Klmen -ManM
Lövkojen , Astern , Zinnien , Balsaminer ,.
Lobelien , Pstox , Verbenen und vi - l-
andere Sötten Pflauzbohnen

empfiehlt

8 - 8 k « pknn ,
u. ijMöelHsi 'tMßj ,

Ostfriefenstratze SS , am Park .

84 em breiie , baamDolleae

karmte MzeiW
eürs sekvere lisuZmsekei'-lZljzlitiit

ohne Apprett Mir . für 35 Pfg .

V. H. Bühvnrcrnn .

Wenn es No :p lhut , muß man sich
sichern ; ich warne einen Jeden vor
Ankauf der beiden Wagen und des
Holzschuppens vom Dimstmann Schwepp ,
da dies then für meine Bürgschaft ver¬
schrieben sind .

^ «» « 6 INNIIN .

Gleichzeitig theile meiner Kundschaft
von Wilhelmshaven und Umgegend mit ,
daß ich meine Preise nach wie vor
beibehalte , z . B . den Hektoliter Coaks
10 Pf . , auch bei größeren Posten .
Für Ablieferung richtigen Maaßes
wird garantirt .

D . O .

^ tnnt.
^
30. Oet.

87̂ 8
Zlasedinvu - urrll LlüliLkudav̂ eUnls

II . k >8 Ü 8 . kllll « ,
» plcktW

billigst bei

M . K . Kmkm .

— größtes Lager Wilhelms
have « S — bei

ö . V. l!. keksn ,

Fortan bin ich jeden Sonnabend
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr

in Wemr 's Wanmt
beim Goldberg

zu sprechen .

Rchstllr SvLEers ,
Fedderwarden .

Die Eisabgabe aus meinem an
der Friedrichstrage belegenen Eishause
geschieht ron « — 8 Uhr Morgens
und 8 Uhr Abends . In dringenden
Fällen za jeder Tageszeit . Abonnenten
für die Saison erhalten Vorzugspreise .

« kl / ,/ ... .
Renk kni-er PoHmnge ,
Nene Rnlsks-HmnU
empfiehlt

» «.
" ' .

o ö o ö oooooooo

Herren -Stiefeln od . Schuhe
(Sohlen u . Absätze) 2 .50

Herren -Stiefeln od . Schuhe
(Absätze) 0 . 60

Dumen -Stiefeln od . Schuhe
( Sohlen u . Absätze) 1 .50 — 1 .75

Damen -Stisfeln od . Schuhe
(Absätze) 0 . 50

Mädchen - u . Knabenstiefeln
oder Schuhe (Sohlen und

Absätze) 1 .25 — 1 .50
Mädchen - u . Knabenstiefeln

oder Schuhe (Absätze) 0 .40
Anfertigung nach Maaß prompt und

billig .

Hsrm . Isddö
NMelmsklavmeBmßl ? 2 .

00 !0 D !0 !0 s0 W 0 !0 !0 !0

kliiliMmLIMtziktz
M gsiWsmi u. üo -, Sskllii ll. fM . s. «1

Aclteste allein ächte Marke :
Vrstvet mit LrÄMgvi u . Lrsu « .
Vollkommen neutral mit Boraxmtlch -
gehalt und von ausgezeichnetem Aroma
ist zur Herstellung und Erhaltang eines
zarten blendendweißen Teints uner¬
läßlich . Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen . Vorr . : Stück 50 Pf . bei

Lndwig Jauffen .

Tllritklschuhe
mit Gummisohlen L Paar 2 M - 50 Pf .

ILvrn, .
Wilhelmshavenerstr . 2 .

^ nivtit olle
? ttsutunrs !niglisitso

als SvmmrvtProffen, SeLerflecke, Soimen -
braiw, Mitesser, Nasenrötherc . beseitigt und
den Teint bis ins Alter blendend weiß und
ingendfrisch erhält . Keine Schminke. Preis
Mk. 1,20, Man verlange ausdrücklich die
„ NreisgöI <i-Lnts0röms0roIicd " , da es wert¬
lose Nachahmungen giebt,

UsuptüsM l . aeolicti, Leünn . Zu haben I
in allen besseren Handlungen, !

Anch zn be,ichen durch j
Hugo Lüdicke , Rich . Lehmann

in Wilhelmshaven .

Ls
unck Uloussn

verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise .

8 . 8 HuLsrriAQQ .

rNiillkessel ,
sowie

Mnllgrnben
werden regelmäßig gereinigt .

Kurzestraße 9 .

Empfehle mein!

reichhaltiges Lager
in

Tlijirtcn ii . Ktirdeil
in den neuesten Mnstern.

» . SloUv ,
« E

"
An,, ! EMg

UnvskWüstlietig KsktssbeklSuoliv
mit Stahldraht gepanzert ,

D . L . D . 68250 ,
knicken nicht trotz kleinster Biegungen , legen sich nicht flach , nützen sich nicht ab .
überdauern viele andere Schläuche und sind deshalb die billigsten .

Alleinverkauf bei :
^

s . » . » Ivpps » ,
Wilhelmshaven .

beginnt soeben ein nenes Anartak mit dem Vornan

Der Sänger °» Arl »s» seigel.
Man abonnirt auf die-' Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und
Postämtern (Post -Zetiungs - Preisttge Nr . 2408 ) für 1 Mk . 60 Pf .
vierteljährlich .

- r WUH ' lmshaven und sür die Umgebung werden tüchtige Per¬
sonen zum Verkaufe eines ktngeführten Artikels gesucht . Große
Provision ev . Fixum . Off . snb : .Mm

" postlagernd fpMfUs « .I
00

s»!
Fertige

llorrou -LuxLiu -

>
chöne Zwirn -Muster , gutsitzende Facons ,

solide im Tragen , Preis 16 Mk .

V . H Mhvmcrnn .

des große »

M
sämmtlicher Maaren zu besonders

ermäßigten Preisen .

lieln ?. »IlMsü. KooBr . 102.

Ohne Coacama? !
Log » «res ,

nur ans Wein gebrannt ,
zu civilen Preisen .

ri Vati « « ,
_ KönigSstrahe SS .

eine Parthie reinwollener Kleider
stosse in hübschen Mustern , schwarz

und farbig , pr . Mtr . 1 Mk .

« . N . Kivklsi -

( Rovnstr . ISS .)

Die DeuLbode

6ognsc - 6ompsgm6
l-öwenwak'len L Lie .
( OommsuOit - OessiiSLbüfr -

ru Köln s . klisin
kmpkiekll :

co6 «Lc
' '' '

r ,

^
-d -!- 4 - ,,

ru ^g . 2 .— pn fl
° 0 . ,
- - -

Nenenvnrger Urwald
Waldscheuke .

Chaussee Bockhorn — Neuenburg . Tele¬
graphenstange 27/28 .

Rich . Möhmking .

Die Analyse des vereideten Cheniilers
lautet : Der Cognac ist ähnlich znfum -
meilgesetzt wie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten .

Jn ^ WilhelmshavenZ käuflich bei Herren

kJ A .
M Kux « IMSlvIrv .

säMlM ,
geb . den 26 . Juni 1867 (? ) Wieck
a . Dors . — 1889/90 in Wilhelms¬
haven — erbittet Angabe der Adresse
baldmöglichst

V » viatt « « r Lvttnn -x,
Dömitz a . d . Elbe .

Mämm-Tnm-
Herem „ Nakn

"

zu
Wilhelmshaven .

^
Die Verausgabung der Festbänder rc .

für die am Kreisturnfest in Osternburg
theilnehmenden Mitglieder erfolgt beim
I - Sprecher — Adalbertstraße 13 —
bezw . Freitag Abend in der Turn¬
stunde .

Für Abgeordnete und Mitglieder
welche am Sonnabend nach Osternburg
fahren , gilt daS blaue Festbaud
(dasselbe muß bis Sonnabend Mittag
angemeldet sein) , gleichzeitig als
Legitimation zum Empfang der Fahr¬
karten zu ermäßigten Preisen — gültig
für alle zur Personenbeförderung zu¬
gelassenen Züge am 1 . Juli nach
Oldenburg , sowie zur Rückfahrt am
3 . Juli .

Vereiusabzeicheu sind anzulegen .

vor rarwAtd.

M

Todes -Anzeige.
( Statt besonderer Anzeige .̂

Gestern Nachmittag 5 ^/ , Uhr
hat es dem Allmächtigen gefallen ,
unser liebes SöhNchen

ikker - rs
im zarten Alter von 4 Monaten
zu sich zu nehmen . Um stille
Theilnahme ; bitten

I . HMrners u . Frau .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , Nachmittag 2 Uhr , vom
Trauerhause aus statt .

Todes -Anzeige.
Gestern Abend um 9 ^/ , Uhr

starb nach langem schweren Leiden
mein lieber Sohn , Bruder und
Schwager , der Tischler

Ovrlntt » !» l oHLvii « ,
was wir Freunden und Bekannte »
hiermit zur Anzeige bringen .

A . W . Folkens
nebst Familie .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 1 . Juli , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Sterbehausc ,
Nltemarklstraße 59 (Alt -Hcppens )
aus statt .

Sonnabend , den 1 . Juli :

^ ü» SlM» >IU
l . im Bereinslokal .

Tagesordnung : Sommerfest
und Zusammenkunft .

ver VorslWL
KM. KkSLllöli-Iemn

in Mölmlimn .
Zur Theilnahme am Begräbnisse des

verstorbenen Joseph Smerdk « ver¬
sammeln sich die Vereinsmitglteder am
Freitag , den SS . Jnni , um
2V » Uhp NkachM . , im Gesellenhause .

ver VorstLüä.
Na . 19688 , 38205 , 38208 , 38241 ,
57867 , 57689 , 103725 , 103731 ,
103776 (sämmtlich 1/4) , 206140 ,
220665 (beide »/ -) . 220668 (s/iy ) ^

Sonnabend , 1 . Juli , Abends 9 Uhr ,
bei Rathmann :

Hebung der Beiträge (bei Ver
lust des Anrechts ) .

il d m - heutigerr Tags ,sch ! >We
ich den Unterricht meiner
Handarbests »Schpitz igrid , sage

sür das , rnir -kstit viel«» - iJnhre » ,4m
reichen Maaße geschenkte Wohlwollen
meinen besten Dank .

Witlwh L 1» « rLl »lLS.
Die noch bei mir zurückgebliebenen

Arbeiten bitte gefälligst nbzubolen ,
D . O .

Kodurls - Ünrvigö .
(8t»tt bösondorsr F .v 26i^6 ,)

Dis Aiüokliods (Issturt sirrss
k 11 LsiASQ stosstsrkrsrlt an

lokpeliei
' - Untoi ' iiUitLNLni Weplein

rmä Vr»r>; lluiis ßsd . Ottsn .

l

Danksagung .
Allen Denen , welche meiner sel. Frau

das Geleit zur letzten Ruhestätte gaben ,
sowie für die überaus reichen Kranz¬
spenden sage auf diesem Wege meine »
lüfgefühltesten Dank .

I . Voigt .
Redaktion , Druck und Verlag dorr Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr . IS).
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